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Kurzfassung

Lesung: Apg 4, 32-37
Evangelium: Joh 3, 7-15
zu Beginn:

In der Osterfreude formt sich das Ideal der Kirche: 

„Die Gemeinde der Gläubigen war ein Herz und eine Seele.“

Wo Einheit und Gemeinschaft verwirklicht werden, 

ist Gottes Geist schon wirksam geworden.

Nicht nur das gemeinschaftliche Leben 

soll in der Kirche neu erstehen:

Jeder soll im Sinn der Auferstehung neu geschaffen, 

neu geboren werden.

I.

Damit diesem Neuwerden in Christus nichts im Wege steht

(- wir neu einen Weg zueinander und zu uns selber finden -)

bitten wir Gott um Vergebung aller Schuld und Sünde.

oder:

II.

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Niemand kommt zum Vater außer durch dich.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, du Ursprung unseres Heils,

durch die Wiedergeburt in der Taufe

hast du uns gerecht gemacht

und uns befähigt, ewiges Leben zu empfangen.

Schenke uns die Fülle dieses Lebens

in deiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.
„Gott und Vater,

du hast die vielen Völker

im Bekenntnis deines Namens geeint.

Gib, daß alle,

die aus dem Wasser der Taufe wiedergeboren sind,

eins werden im Glauben und in Werken der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 
Apg 4, 32-37
Lesung aus der Apostelgeschichte.
„Die Gemeinde der Gläubigen war ein Herz und eine Seele. 
Keiner nannte etwas von dem, was er hatte, sein Eigentum, sondern sie hatten alles gemeinsam.

Mit großer Kraft legten die Apostel Zeugnis ab 
von der Auferstehung Jesu, des Herrn, 
und reiche Gnade ruhte auf ihnen allen.

Es gab auch keinen unter ihnen, der Not litt. 
Denn alle, die Grundstücke oder Häuser besaßen, 
verkauften ihren Besitz, brachten den Erlös

und legten ihn den Aposteln zu Füßen. 
Jedem wurde davon so viel zugeteilt, 
wie er nötig hatte.
Auch Josef, ein Levit aus Zypern, 

der von den Aposteln Barnabas, 

das heißt übersetzt Sohn des Trostes, genannt wurde, 

verkaufte einen Acker, der ihm gehörte, 

brachte das Geld 

und legte es den Aposteln zu Füßen.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS -

DIENSTAG DER ZWEITEN OSTERWOCHE
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 3, 7-15)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Er war bei Gott von Anbeginn, - 



ist aller Schöpfung Grund und Sinn, - 



gab sich aus Liebe selber hin. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Dem Volk war in der Wüste bang, - 


doch Mose zeigte auf die Schlang´, - 


so schaut auf´s Kreuz ein Leben lang. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Wer glaubt, in sich das Leben hat, - 



so glaubt an Gott in Wort und Tat, - 



am Ende findet Rettung statt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Im Tod ihr werdet Christus seh´n, - 



mit ihm zum Leben aufersteh´n - 



und heim zu Gott, dem Vater, geh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja. 
V:
5. 
Was seid in Trauer ihr betrübt, - 



der Herr euch ew´ges Leben gibt, - 



im Tod bleibt nur, wer nicht geliebt. -



Halleluja.


oder:

V:
6. 
Der Trost ist denen, die betrübt, - 



ihr seid auch nach dem Tod geliebt, - 



der Herr euch ew´ges Leben gibt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 3, 7-15
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu Nikodemus:
Wundere dich nicht, daß ich dir sagte: 
Ihr müßt von neuem geboren werden. 
Der Wind weht, wo er will; du hörst sein Brausen, 
weißt aber nicht, woher er kommt und wohin er geht. 
So ist es mit jedem, der aus dem Geist geboren ist. 
Nikodemus erwiderte ihm: 
Wie kann das geschehen?

Jesus antwortete: 
Du bist der Lehrer Israels und verstehst das nicht? 
Amen, amen, ich sage dir:
Was wir wissen, davon reden wir, 
und was wir gesehen haben, das bezeugen wir, 
und doch nehmt ihr unser Zeugnis nicht an.
Wenn ich zu euch über irdische Dinge gesprochen habe
und ihr nicht glaubt, wie werdet ihr glauben, 
wenn ich zu euch über himmlische Dinge spreche? 
Und niemand ist in den Himmel hinaufgestiegen außer dem, 
der vom Himmel herabgestiegen ist: der Menschensohn. 
Und wie Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat, 
so muß der Menschensohn erhöht werden, 
damit jeder, der glaubt, in ihm das ewige Leben hat.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

So radikal wie in der Apostelgeschichte wird das heute nicht sein.
Die Gütergemeinschaft der jungen Christen ist sicher zu bewundern. 

In vielen Ordensgemeinschaften wird versucht, 
nach diesem Ideal zu leben.

Allgemein stöhnen die Leute unter der Last der Kirchensteuer.

Sie ist aber nur 1 % des Bruttogehalts.

In der Urkirche war es nicht nur 1 %, sondern alles!

Es gibt auch in der heutigen Zeit große Wohltäter.

- Aufrichtigen Dank allen, 
die das Gute fördern und unterstützen! -
II.

Das ewige Leben kann sich keiner kaufen.

Wohl aber gilt es, Schätze zu sammeln:

Gutes zu tun, so zu leben, 
daß man bleibende Werte verwirklicht.

Überall, wo Menschen in Liebe und Güte einander begegnen, 

ist Gott zugegen.

Er ist die Kraft, der Antrieb, das Gute zu tun, 
die Ursache der Sehnsucht - er ist die Liebe.

Wir sind neugeboren, wenn wir offen sind für ihn, 

für seinen Geist.

Das ewige Leben ist ein Geschenk von Gott,
„denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 

durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“

Amen.

Fürbitten:
1. Vergilt allen Wohltätern das selbstlose Geben 
zum Wohl der Kirche.

2. Laß alle Christen erkennen, wie wesentlich ihr Beitrag 

zum Leben der Kirche not tut.

3. Führe die getrennten Kirchen wieder zueinander, 

daß sie glaubwürdig gemeinsam Zeugnis geben.

4. Schenke den Verstorbenen - wie du verheißen hast - 

in dir das ewige Leben.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

nimm die Gaben an,

die wir in österlicher Freude darbringen

für das Opfer, durch das deine Kirche

auf wunderbare Weise wiedergeboren

und gestärkt wird.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 384 („Präfation für die Osterzeit I“)
Präfation für die Osterzeit I

(überarbeitet - In der Osterzeit)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken,

diese Tage 


aber aufs höchste zu feiern,

da er vom Tod erstanden ist,

(- unser Herr -) Jesus Christus.

3  Er ist das Lamm,

das die Sünde der Welt hinwegnimmt.

Durch seinen Tod hat er unseren Tod vernichtet

und durch seine Auferstehung das Leben neu geschaffen.

Darum jubelt 

der ganze Erdkreis in österlicher Freude,

darum preisen dich die himmlischen Mächte


und die Chöre der Engel

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Der Himmel war offen für Christus,

sein Leben im Vater geborgen,

denn nie hatte er

die Geborgenheit des Vaters verlassen.

Uns ist die Gabe des Vaters gegeben,

der Heilige Geist, 

durch den wir

in der Geborgenheit des Vaters bleiben

und seine Werke auf Erden tun sollen

zum Segen für die Zukunft der Menschen.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

Du hast die ganze Schöpfung 

erneuert und geheiligt 

im Opfer deines Sohnes.

Laß uns 

die Gewohnheiten des alten Menschen ablegen

und neu werden in ihm.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott und Vater,

du hast deinen (- gekreuzigten -) Sohn auferweckt

und ihm, dem Lebendigen,

die Macht des lebenspendenden Geistes gegeben.

Nimm dich deiner Kirche an.

Laß sie aufleben durch den Geist deiner Liebe,

damit wir (- in ihm -) ein Herz und eine Seele werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(Und) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 384f („Präfation für die Osterzeit I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“)


� Apg 4, 32


� vgl. Joh 3, 7f


� Joh 14, 6


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� MB 179


� MB 141 (= MB 283)


� vgl. Apg 4, 32-37


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 3, 7-15


� vgl. Mt 6, 19; Lk 12, 33


� vgl. GL 909 (Nr. 811) : „Wo die Güte und die Liebe wohnt, dort nur wohnt der Herr!“


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Joh 3, 3-8


� Röm 5, 5


� MB [110]


� vgl. MB 384f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 120


� vgl. MB 123


� vgl. MB 212; MB 526/4





